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Zamstzg den 17. J u n i i«37.

vermischte ^rrlantbarunLktt.
Z 790. (2) Nr . 679.

Von dem k. k. Bezirksgerichte der Umgebun«
gen Laibachs wird der Mar ia Ianscha und dessen
anfälligen Erden unbekannten Aufenthaltes, mi t .
lclst gegenwärtigen Edictcs erinnert: Es habe M i .
chael Merkun u<?n Brunndorf , mittelst Klage 6e
pi-'ä5. 6. März »807, ̂ um das Erkenntniß gebeten,
die auf der ihm/Kläger gehörigen, der Herrschaft
S^nncgg 5i,t> Rect. Nr . 64 «l Urb. Nr. 63 dienst-
baren Haldhude, zu Gunsten der Mar ia Ianscha
intabulirle Forderung, aus dem Schuldscheine ll<lo.
et iinadulll!» 5«. Jänner 1606 pr. »oo f l . , sey durch
die Verjährung erloschen, und er sey berechtigt,
dieselbe von seiner Hubrealilät löschen zu lassen,
und es sey zur Verhandlung dieser Rechtssache die
Tagsahung auf den ». September l. I . VormittagK
« Uhr hicramts anberaumt worden.

Das Gericht, dem der Ort ihres Aufenthaltes
unbekannt ist, und ta sie vielleicht aus dent. k.
Erblandln abwesend scyn dürften, Hot zu ihrer
Vertretung den Johann Stembou von Brunnborf
als (Zurator n<l »ctum bcstcNt, mit welchem die
angebrachte Rechtssache nach der für die t. k. Erb-
lände bestimmten allgemeinen Gerichtsordnung
HUvgeführt und entschieden werden wird.

Die Beklagten werden dessen zu dem Ende
"erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst
zu erscheinen, oder inzwischen dem bestellten Ver-
treter ihre Rechtsbehelfe an die Hand zu lassen,
oder auch sicl) selbst einen andern Sachwalter zu dc-
sicNcn und diesem Gerichre nahmhaft zu machen,
und überhaupt in die rechtlichen ordnungsmäßigen
Wege einzuschreiten wisscn mögen, die sie zu ihrer
Vertretung diensam finden würden, als sie sich sonst
die aus ihrer Vcrabsäumung entstehenden Folgen
selbst bcizumcssen habcn kür ten .

Laibach am 20. März ,637.

Z . 763. (2) Nr . 649.
E d i c t.

Von dem k. l'. Bezirksgerichte der Umgebungen
Laibachö wird hiemit bekannt gemacht: <Zs sco in
der Oxecutionssachc der Frau Theresia v. Rüdlcr'.
schcn Erben, wider die Ehelcutc Anton u„d Mar ia
Kumar zu Watsch, wegen, aus dcm Urtheile ä^n.
2». April ii i36 schuldigen 2000 st. c. 5. c .̂, die
executive Fcildiethluig der, auf Namen Mar ia
Kumar velgcwähncn Realitäten, a ls :

2) der der Pfalz L^ibach 5ub Necl. Nr . »9 dienst-
baren, zu Waitfch gelegenen, gerichtlich auf
3291 ss. äa kr. geschätzten Halbhube sammt
dazu gehörigen W o h n . und Wirthschaftet«
häuten;

1i) der dem Magistrate LaibaH 5ud Nect. N r . 5 5 i ,
670, 8I4 und L60 dienstbaren, auf ,460 ft.
bcwcrtheten Wiescnanlhcile r>a ZI2!» :

c) der dem Magistrate Laibach 5ud R. Nr . 265,
dienstbaren, auf 4L0 ss. bcwcrthcten Wal?an.
theile «» I l ^ n , dann der als Pfand bcschrie«
bencn, und auf 2c,5 st. ,<> lr. geschätzten Fahr»
nissc bcn?il'.igct.

und deren Vornahme auf den 24. J u l i , 24. August
und 25. September l. I . ' , jedesmahl Vormittags
um 9 Uhr in Loco der Realitäten mit dem Anhan»
geanberaumt worden, daß sowohl die Realitäten
als auch die Fahrnisse bei der ersten und zweiten
Feilbicthungölagsahung nur um oder über den
Sckätzungswcrth, beider dritten aber auch unter
demselben hintknkegeben werden,dann dah jeder Li»
citant io A deä Äusrufspreises alö Vadium zu cr«
legen haben wird«

Die Licitationsdedingnisse, Grundbuchscxtracte
und SchähungsprotocoN können täglich hitlamlK
eingesehen werden.

Laibach am 26. M a i »637.

Z . 792. (2) Nr . ,556.
G d i c t.

Von tem k. k. Bezirksgerichte der Umgebungen
Laibachö wird der Margarctha Sever und lhren al!»
fälligen Erben, unbekannten Uufenthallcs, mittelst
gegenwärtigen Edictcs erinnert: Vs habe wider sie
Mar ia Mallavcrch, verwitwet gewesene Sever,
die Klage auf Verjährt» und Erlofchenerklärung
der, zu Gunsten der Margaretha Sever auf der,
dem Magistrate Laibach 5llk Rect. Nr . 60 dicnst.
ba^cn halben Hübe intabulirtcn Schuldobligation
llclo. 22. October, intabulirt L. November ,768,
pr. ,96 st. 20 kr. M . M . bei diesem Gerichte ein-
gebracht, und es sey zur Verhandlung dicser Rechts«
fache die Tagsahung auf den 12. September l. I .
Vormittags 9 Uhr vor diesem Gerichte anberaumt
rvordcn.

Das Gericht, dem der Ort ihres Aufenthaltes
unbekannt ist, und da sie vielleicht aus den s. s.
lZrdlanden abwesend seyn dürften, hat zu ihrer
Vertretung und auf ihre Gefahr und Kosten ten
Hof- und Gcrichtsc,5vocatcn Hrn . I)i-. Nopreth zu
Laibach als Kurator bestellt, mit welcdcm die on.
gebrachte Rechtssache nach der für die k k. Erblande
bestimmcen allgemeinen Gerichtsordnung auöge»
führt und entschieden werden wird.

Die Beklagten werden dessen zu dem Ende
erinnert, damit sie allenfalls zu rccbtcr Zeit selbst
zu erscheinen, oder inzwischen dem bestellten Ver-
treter ihre Recdlsbehelfe an die HanZ zu l,asscn>
oder auch sich cimn andern Saä,'walier zu bcstellcn
und tlescm Gerichte nahmhaft zu machen, unl>
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überhaupt in lie rechtlichen ordnungsmäßig?« We«
ge einzuschreiten wissen mögen, oie sie zu ihrer
Vertretung diensam finden würden, als sie sich
sonst die aus ihrer Verabsaumung entstehenden
Folgen selbst beizumessen haben würben.

Laibach am 29. Ma i »ÜI?.

Z . 79«. (2) Nr. z»49.
E d i c t .

Von dem s.k, Bezirksgerichte der Umgebungen
kaibacds wird hiemit bcl'annt gemacht, daß alle
Jene, die bei dem Verlasse des am 2. März d. I .
zu Palsmrck Nr. ,3 verstorbenen Halbhübler Ma-
thias Grcgoritsch, aus rras immer für einem Nechts-
«runde einen 2lnspruch zu machen gedenken, sel-
ben bei der dießfalls auf den ,2. Jul i l. I . Vor«
mittags q Uhr anberaumten Liquidations» und Ab«
handlungstagfatzung sogewiß anzumelden und gel«

, tend darzutdun haben, rviorigens sie sich die Fol«
gen des §. 6t4 d. G. B. selbst zuzuschreiben haben
lverdcn.

Laibach den,2. April »63?.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte Rupertshof zu Neu«

siadtl rvird kund gemacht: (33 sey über Ansuchen
des Mathias Schonla, Vormund der Joseph Ka«
siiga'schen Kinder und der intabulirten (gläubiger
teK seligen Joseph Kastiga von Kleinslatteneg bei
Z^eustadtl, in dic Veräußerung aus freier Hand
der, in diese Verlaßmassa gehörigen, zu Kleinslat«
lcneg an der Agramer Iommerzial-Straße gelege«
nen, dem Gute Stauden ein?ienenden, auf 200ft.
M . M . bewcrtheten '/2 Hübe sammt An» und Zu»
gehör, und des in Birnbaumberge gelegenen, eben
zu dieser Verlaßmassa gehörigen, auf 3c> ft. M .
M . inventirtcn Weingartens gewilligct, und we»
gen deren Vornahme die Feilbiclhungstagfahung
auf dcn 23. Jun i 18)7 Vormittags 9 Uhr in Loco
Kleinslatteneg angeordnet worden.

Wozu die Kauflustigen am obbestimmten Tage
und Stunde zu erscheinen eingeladen werden.

Bezirksgericht Rupiltshof zu Ncustadtl am 3a.
M a i 16I7.

' I , . 782. (2) N l . ,2oa.
E d i c t .

i Von dem Bezirksgerichte Rupertshof zu Neu»
siidtl wird bekannt gemacht: Es sey für nöthig be-
sulllen rvordcn, dem Anton Ruß aus Honigstein,
ircgcn seiner erwiesenen Verschwendung^ denselben
cls Verschwender zu erklären und unter Kuratel
scincs Vaters Johann Ruh von ebenda, auf un«
desiimmte Zeit zu belassen.

Bezirksgericht Rupeltshof zu Neustadll am 10.
M a i »657.

Z?7L^(2) I . Nr. 65^
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Weirclberg wird hie«
l^'tt bekannt gemacht: "Mcin habe für nöthig befun»
den, dem Matthäus Kopriunkcr von Stangen,
iregen seiner erwiesenen Verschwendung, die freie
Aermögensverwaltung abzunehmen, denselben als

Verschwender unter Curalel zu setzen, und zu se?«'
ncm Eurator den Joseph Brotnu van Gollischbera
auf unbestimmte Zeit zu bestellen.

Es wird demnach diese Huratelversüftung hie«
m«t zu dem Ende bekannt gemacht, daß Niemand
»m w,e immer geartetcS Rcchlrgeschaft mit ihm
emgehe, als widrigenv ein solches für ungültig er.
tlart werden würde. '

BeziikSgencht Weixclberg am 2g. Ma i 1Y37.

3« 772. (3) «ll Nr. »296
F e i l b i e t h u n g 3 . E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Wippach wird hiemit öf-
fentlich bekannt gegeben: Gä scye über Ansuchen
des Caspar Stopper aus S n n i a , a!S gesetzlichen
Vertreter seiner Ehegattinn Josepha, geborne Ur«
schizh, wegen zuerkannt schuldigen 620 st. ,9 f^. ^
s. c.» die öffentliche Feilbicthung der, der Mar ia
GulUzh, gebornen llrschizh von Wippach, l ezpective
ihrem verstorbenen Vater Barthelmä Urfchizh ei.
genlhümlichcn Realitäten, rvclche auf ,l)5o ft. E.
M . gerichtlich geschäht sind, als: des Hauses 5ub
Eonsc. Nr. 74 a l l , 79 neu, in Wippach nebstHof-
siall. An« und Zugchör, dann Garten, Vert pur
kiscl l i , dem Gute Slapp dienstbar, Acker 5» lilan-
221N oder i>lek»k0vx«, Acker Vin/l l ixl, ,W«eslan>)
5a 3t2lll), Wiese 52 (ir»^l»m, und Wiese nall
Vella, der Herischafl Wippach dienstbar, dann der
'/4 Hübe der Gült Ruhing, nun Gut Prcmelstein
dienstbar, im Wege der Execution bewilliget, auch
seyen hiezu drei Fcilbiethungstermine, nämlich:
für den 6. J u l i , 7. August und 6. September 5.
I . , jedesmahl zu den vormittägigen Amtsstundcn m
dieser Gerichtskanzlei mit dem Anhange anberaumt
worden, daß die Pfandrealiläten bei der ersten und
zweiten Feilbiethung nur um oder über den Schäl«
zungswerth, bei der dritten aber auch unter dem-
selben hintangegcben werden würden.

Demnach werden die Kauflustigen dazu zu er-
scheinen eingeladen, und können inzwischen die
Schätzung, dann Verkaufsbcdingnisse täglich hier»
amts einsehen.

Bezirksgericht Wippach am 20. M a i ,837.

Z. 794- (2)

Niebhaber
von Schahgeldern, alten, seltenen
Münzen von Gold und Silber, be-
lieben sich des Näheren wegen, im
hiesigen Zeitungs - Comptoir anzu-
fragen.

Anzeige und Empfehlung.
Der ergebend Gefertigte gibt sich h l t lm l t

die Ehre, einem hohen Adel, löbl. s. k. M' l l täe
und dem hochverehrten Publ 'kum die gehorsamste
Anzeige zumachen, daß tr sein bisheriges Hut -
Waaren-Gewölbe im Malk'schm Hause nächst



449
der Tckusserbrücke verlassen, und seine n«u und
«vohl assortirte H u t » W a a r e n - N i e d e r ,
l ä g e in das Bals'sche Haus auf d«m Eon-
greßplay^ N r . 25 verlegt habt. Indem er
für den dls jetzt so zahlreichen und gütigen Zu«
spruch selnen inn'gst verbindlichsten Dank ab«
ftaltet, empfiehlt er sich zugleich zu fernern ge.
neigten Aufirägen und Abnahmt femec in
allen Facons und Nets nach dem neuesten Ge»
schmacke und besterQualitat verfertigten Herren«
Hüten, vorzüglich aber empsilhlt er snn« von
ihm neu e r z e u g t e n w e i ß e n S o m m e r ,
H e r r e N ' H ü t e , welche hinsichtlich der Ltich»
t i g k e i t und Dauerhaftigkeit bi« jcyt von
Nltmandcn besser verfertiget noch übtrtroffln
wurden. Eme immer große und geschmackvolle
NuSwahl, schnelle und prompte Bedlenunss,
verbunden rmt den möglichst billigen Preisen,
nnrd stets sein rastloses Streben und vorge-
stecktes Zltlseyn, um sich dcs Vertrauens der
Wohlglwogenhcit und Zufriedenheit seiner schr
verehrten Herren Kunden auch in dtr Folge
noch erfreuen zu können.

Lalbach am i . Jun i ,827.
Joseph K l t t e n b e r y e r ,

bürIerlttder Hutmacheimelster,
Eongrehplatz Nr . 25.

'3- 77'.- (3> " . ^ ^

M a ch r l ch t.
Unterzeichneter hat die shre, einem ver-

ehrungswürdigen Publlcum hiermit bekannt
zugeben, daß ercine, fürjed? Decanats'Pfarr
geeignete neue Thurmuhr, im Gewichte von
beiläufig 5 AH-., um emen billigen Preis stund,
l,ch zum Verkaufe fc»l habe, deren Pünctl'ch«
ke»t u^d vortreffliche Proportion um so mehr
angerühmt zu werdcn vtrdlent, als die Raber
derselben »ncht, n?,e bci andern Thurmuhren,
m»t Folen, sondern vcrmütelst emer, von ihm
selbst erfundenen Maschme, auf eine bis nun
noch unbekannte Art verfertiget sind; die So-
Udltät der ilrbctt aber wird gewiß die Erwar«
tung der Kauflustlgen übertreffen, zumahl, da
ine e r w ä h n t e T h u r m u h r als em wahres
Melsterstück anerkannt wurde. —< Er lst auch
berett, allerlei Thurm« und auch andere Uhren,
entweder durchaus neu sehr gut zu verfertigen,
oder aber nach den Bedürfnissen gründlich zu
repanren. Seine Geschlckllchkeit hierin hat er
bereits schon an rnelcn Orten bewiesen, und
sich dadurch die anempfehlenbsten Zeugnisse er-
worben. Zur größeren Glaudwürdigkettdessen,
glaubt er anführen zu müssen, daß ev unter
vielen andern Thurm, und auch andern Uhren,

die er Hinlands zur besten Zufriedenheit, theils
neu verfertiget, theils r,par>n hat, nämlich;
in Neumarkl l , in der löbl. fürstlichen Stadt
Gonschee, bei der Pfarr Wallendorf, in der
Stadt Stein zur Franziscaner» Kirche, in Rtlf<
mtz, «m V>cariatt Gagurie, und derlöbl, Herr«
schafls - Inhabung zu ReiflNtz, durchaus ganz
neu« Thurmuhren, zur Pfarr Watsch aber eine
neue Repetirthur muhr zur vollkommenen Zufr,e»
denheit verfeltigrt babe, welche Uhren von
Kunstverständigen untersucht, und durchaus für
vortrefflich anerkannt wurden, worüber er sich
Mit den besten Zeugnissen auszuweisen vermag.
Auch hat er sich überall das Lok» der untadclhaf-
ten Mora l i tä t , und der Villlgteit seiner For»
derungen erworben.

J o h a n n M o r o c u t i , Uhrmacher,
zu Neifnitz in Untertrain.

Z. 773. (3) '

A n 0 n c e.
Endesgefertigtt gibt sich die Ehre,

ein hochverehrtes Publicum zu be-
nachrickten, daß sie den, durch meh-
rere Jahre unterbrochenen Unterricht
in verschiedenen Handarbeiten, als:
Sticken, Schlingen mit französischem
Stich ?c. lc., der weiblichen Jugend in
ihrer Wohnung, Gradischa-Vorstadt
Nr. i5, um eine Gratification monat-
licher 5okr.,mit i .Jul i d . I . von 6 —
i2 und Nachmittags von 2—6 Uhr
zu ertheilen, beginnen werde. Wozu
sie sich eines geneigten Vertrauens
hochachtungsvoll empfiehlt.

Iosepha Wa id inge r .

2-776. (2) ^ , . ^
A a ch r i ch t.
Es sind ä5,0(,o si.M.M., in Par-

thien von mindestens «000 si., geqerr
pragmatikalische Sicherheit zu verlei-
hen, wobei bemerkt wird, daß dieses
Capital ein Substitutions-Capital,
folglich bei richtiger Zinsenzahlung
durch eine Reihe von Jahren eine Auf-
kündung nicht zu besoraen ist. Jene,
welche das ganze Capital, oder klei-
nere Beträge, jedoch nicht unter tooo
si., als Darlehen zu überkommen wün-
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schen, werden ersucht, sich an Herrn
Doctor Max Wurzbach, senior,
persönlich oder in portofreien Briefen
zu verwenden.

Laibach den ic>. Juni iLZ/.

Z. 760. (3)
Es werden Zon si. gegen Sicher-

stellung aufgenommen. Das Nähere
erfährt man im hiesigen Zmungs-
Comptoir.

Z . 777. (»)
I n dcrEol.p. K le in mal) r'schen, Korn ' -
schcn uiw P a t e r n 0 lli'schcn Buchhano-

lung in Laibach, wie auch in allen
übrigen illynschen Buchhandlungen

i s t u n e n t g e l t l t c h z u h a b e n , d e r
Probe - Druck-Bogen

nebst a u s f ü h r l i c h e r A n z e i g e über die A r t u n d
W e i s e der H e r a u s g a b « u n d der P r e i s e

v o n der

historischen
Bolks-Bllder-Bibel,

mit 300 Holzschnittbildern.
Die heil. Schrift des alten und neuen

Testamentes für katholische Christen.
Herausgegeben von

A- N W l a i b l . — Theophilus Nelk.
Dem katholischen Christenvolke, als zur Le-
sung besonders geeignet/ empfohlen durch
die fürstbischöfiicheSeckauer-Ordinariats-
Approba t ion , und überdieß hoch gewürdigt
durch die Annahme der W idmung des W e r -
kes von dem Verfasser an Sc. fürstbischöft.
Gnaden Roman Sebastian, Fürstbischof

von Seckau.
Erscheint in I I Theilen zu 6 Abtheilungen,

und zwar:
Grster Thei l . — Altes Testament,

l . Von der Woltschöpfmig bis Ijrael, in den Zeiten
der Richter. -— I I . Volt den Zeiten Israels unter den
Köniaeu bis zur Geburr unsers Herrn Jesus ChnstuS. —
IU V.sondcre Charaktere aus der biblischen Geschichte det
alten Teliameutes (Job, Nuth, Tobias, Judith) zur Er-
>il:unq und Nachcll)mung. — IV. Wichtigstes auS den
»il'r größern und zwölf l'leiuern Propheten.

Nwkiter The i l . — Neues Testament.
I. Von der Geburt Jesu Christi bis zu seinem Ein?

iUsie in Jerusalem. — I I , Von dem feierlichen Einzüge
^esu in Jerusalem bis einschließlich zu seiner Himmelfahrt.
— I I I . Die Geschichte der Apostel. — IV. Die Briefe
der Apostel. — Das Buch der Offenbarung des heil.
Johannes. — Titel und Hauptinhalt dcö ganzen Werkes.

Allerwohlfeilste Preise.
1) ^ßranumerations Dreis mit theilweiser

Vorh ine inbe jah lung von 2 ss. ^ M . , wei-
cht« Vttrag gleich bei der Anmeldung sür d«n I .
Thei l , und nach Erscheinung dessen dann für d»n
I I . Theil erlegt wird. Ditser höchst b i l l i g e
V o r h i n e i n b e z a h l u n g s p r e i s wird jedoch
nur bis Ende I u l i d. I . angenommen, und
er l i sch t dann file immer. Gemäß d ieser
P r e i s b e s t i m m u n g wird den T. H. H. P r ä»
n u m e r a n t e n das gnnz < Werk auf 60 B,<
gen, der Vcgcn zu 4 k r . O M . veranschlagt,
und für die höchst wahrsche in l i ch« M e h r ,
z a h l der Druckbogen l>s wird deren 70 —
?5 g»den) Keine Sacht rago ja l i l ung mehr an<
gesprochen.

2) S l l dsc r i j i t i oNS-Vrc iS , Mit Berechnung de«
Druckbogens zu 5 l t l . ^ F N . , wofür den T .
H. H. Subscribenten nach E m p f a n g jcderAd-
theilung bei gemäß der Bogenzahl entfallende V«»
trag erbechen wird. Dieser SubscripticnöpreiK
findet b is zur v o l l e n Ersche inung d«S
Werkes Statt.

2) ^ r e i e r e m p l a r e erhalten Snmmle r von P e^-
n u m e r a n t e n , wie S u b s c r i b e » t e n , und
zwar bei Abnahme und Barzahlung von 15 Ex.
c i n e s . von 25 Ex. z w e i . uonäN Ex. f ü n f . und
von lNN Ex. z w ö l f , welche F r e i e r e m p l a r «
jede B u c h h a n d l u n g den Sammlern unenl«
g e l l l i c h verabfolgt'

Kömmt also die ganze heilige Schrift nicht
theuerer als:

im Pranumerationspreise ganz bestimmt
auf /»ft. mid lm Subscriptionspreise zwischen
5 — 6 fi. C M . ; auf keinen Fall höher.

Z. 1867. (72)
Leopo ld P a t e m o l l t , Inhaber emer

wohlassortirten B u c h - , Kunst - , Muslkal ien-
und Schreibmaterial ien-Handlung ln Lai-
dach am Haufttplatzc, welche stets mit allen
evschcmcndcn erlaubten Nota's in dicfcn Fächern
versehen lst/ empfiehlt sich hiemtt zum geneigten
Zuspruch und zur Besorgung jeder schriftlichen
Bestellung. Dem Leftpublicum derProvmzKram
und der Hauptstadt L a i b a c h empfiehlt er auch

welche 5 o y 7 B ä n d e ohne dle DoublcNm
zählt, worunter Werke aus allen Lächernder
Literatur und Belletristik in deutscher, dann
auch eine schöne Anzahl in italienischer, franzö-
sischer und englischer Sprache. Die Bedingun-
gen sind sehr bl l l ig, und man kann sich sowohl
auf 1 Tag alsauföTage/ 1 Monat, Halbjahr
und , Jahr , nach Belieben täglich abonniren.
Dle Cataloge kosten zusammen Zokr./ können
aber auch gratis cmgcsehen werden.
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H i t h l t l Angekommenen und Abger«is ten.
Den 15. J u n i 183?.

Hr. Joseph Koch, und Hr. Jacob Koch, Private,
von Triest nach Wien. — Hr. Canal von Chrenberg,
k< k. Major, von Petlau nach Verona.

Den 15. Hr. Qonkin Nryan, Privater, von
Fiume nach Wien. — Hr. Johann Schoberlechner̂
Hof.Opcrnsänger, sammt Frau, von Trisst nach Wien.

Anntllche Verlautbarungen'
Z. 767. (3) 2^r. zw .

L i c i ta t ions , Kundmachung.
Die löbliche k.k. illyrische Landes« Baudi°

action hat n». Verordlmng vom 1. d. M . ,
Z . i 5 2 6 , die Mmuendo-Versteigerung über
die im Laufe d . I . indem k.k.Navlgailons-Bau»
districts Littai, präliminarmäßig auszufühtcn-
den !ssunssbautcn anzubefehlen geruhet. — I n
Folge dlssen wird diese Versteigerung am l y . d .
M . bei der löblichen k. k. Bezlrksobngfeit Sit«
tich, wahrend dcn gewöhnlichen Amtsstundcn
abgehalten werden, wozu die Ucbernahmslufti-
gcn mit nachfolgenden Bemerkungen eingeladen
werden / daß nämlich der ganze zur VerHand,
lung kommende Betrag von 97b fl. 59 kr. ist,
wovon H?5 si. 59 kr. auf herzustellende Mau»
verarbeiten entfallen. — Die Versteigerung
wild zuerst odjectenweise und sodann summarisch
für den ganzen Dlstnct vorgenommen werden.
Sobald der Fiscalpreis nicht übelschritten wird,
so muß der Crstcher die Arbeit, ohne Zuwar-
tung einer wettern Genehmigung alsogleich be-
ginnen. — Jeder Licitant hat vor Anfang der
Licitation, der Comm>sslon das 5 F Vadmm
des Flscalpreises, entweder in Barem cdec in
Staatsobllgationen, die zum börsemaßigcn
Course angenommen werden, zu erlegen. —
Das Vadium dcs (5'^chers wlrd von demselben
von 5 auf l o ^ zu ergänzen scyn, und dieser
Betrag sodann als Cautwn zu dienen haben.
— Allen Jenen, die mcht Bcstbiecher gcdlic-
bcn smd, werden die erlegten V l d i m gleich
nach erfolgter L»citation zurückgestellt werden.
—. Schriftliche Offerte werden nur vor Be.
ginn der LicittNirn angenommen, dicselben müs.
sen jedoch ")das Object, fur welches dcr Än-
boih grmacht wird, deutlich bezeichnen, und
den Anboth nicht nach Pevccntcn, sondern ge-
nau nn anzubiethenden Betrage, welcher in
Z'ffcrn und Buchstaben zu schreiben ist, enchal-
l cn ; d) der Offcrent muß entweder das 5 > "
Vadmm in Barem einsenden, oder sich über
den Erlag derselben „ach den tneßfalls übl'.cven
^or,chnften ausweisen; zugleich hat der Offc-
,-c.nt c) bestunmt und ausdrücklich anzuführen,
cr füge sich jenen Bcd.ngnissen, welche vor Be-

ginn dcr Versteigerung vorgelesen und erklärt
werden, und er verpflichte sich, die übernommene
Arbett, in so ferne solches von den k. k. Baube-
hörden nicht geändert werden sollte/ bis Mute
October l. I . oder nach Maßgabe auch früher
zu vollenden; endlich ä) muß das Offert nebst
dem Tau f - und Familiennahmen, auch dcn
Charakter und den Wohnort des Offerentcn
enthalten. —SolcheOfferte werden sodann von
der Licitations, Commission nach dem bei solchen
Gelegenheiten üblichen Vorschriften behandelt
werden. Die Licitationsbedmgnisse und Bau-
divise über die sämmtlichen Arbeiten können so-
wohl bei dem gefertigten Navigations.Bauam-
te, als auch bei dem Nauigations.-Asslstenten in
Littai eingesehen werden. — K. K. Naviga-
tions-Bauamt. Natschach am 7. Jun i 1857.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 79l>- ( ' ) ^ . I - Nr . 765.

S d » c t.
Bei dem vereinten Bezirksgerichte Ncudegg

haben aNe Jene, welche auf den Vcrlah des zu
Teisienik am 6. 5. M . mit Testament velsiorbcncli
Schmieden, Barlhelmä Moschina, insgemein Be»
«uuz, auü rvaö immer für einem Recbtsgrunde einen
Anspruch zu stellen rermeincn, so wie auch, welche
in dessen Verlaß irgend was schulden, am 27. Jun i
d. I . 9 Uhr Vormittags ibre Ansprüche anzumelden
und rechlsgeltend darzuthun, die Schulden aber
auflichtig anzumelden, als widrigenZ die Elstern
dcn sie nach tz. L>4 a. b. G> B . treffenden Nach»
theil nur sich selbst zuzuschreiben, tie Lehlern aber
ihre soglciche gerichtliche Belangung zu gewärtigen
hätten.

Neudegg am 2o. M a i »L37.

Z. 797. (.) I . Nr . »3^3.
S d i < t.

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Reif»
mtz wnd hicmlt allgemein kuno gemacht: Es sey
auf Ansuchen dc6 Johann Me'char vcn Blatte, we«
gen ihm schuldigen , , 2 fl. 25 kr. «'. ». c., in die
executive Feilbiclhung des, dem Joseph Parthe rol i
Masscrn gehörigen, >e»n löblichen Her^oqthum«
Gotlschee 5ub Uld. Fal. 2452 diensidaren, auf
2^5 fl. 20 lr. geschätzten Realität gcn'illiget, und
<ö seyen zur Pornühmt derselben dlci FcildielbungZ«
laqsahungen, unb z»?.ir auf den ,g . I u l , , z2.
August und 27. Scxlcmb»» l. I . , jedesmahl um
lo Uhr Vormittags in Loco Masfcrn mit dem
Beisätze angeordnet worden, daß. nenn odige
Realität dei der tr^cn oder zweiten Feiidiclbiliig
nicht um oder über dcn Schätzutisiswerlh an Mann.
gebracht lvrlden kcnnle, dci dlr dritten auch uniee
demscl̂ en hiülcinqc^cbcn werden rrürde. "- D ' t
^i^italic»c'betingN!sse und daö Schätzungt'psotoccll
sonnen täglich hicramlK eingesehen lvcrden.

Bczlltögclichl Rcifni!) dcn »3. M a i löZ?.

(3. InteU.-Blatt Nr. 72. d. 17. Juni iL27->
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Z . 799. (,) Lxl , . Nr . 3,6.

S d i c t.
Von dem Bezirksgerichte Pölland in Unter«

krain rrird hiemit allgemein beka»nt gemacht: Gs
scyc über Ansuchen des Peter Ruppe von Unterlag>
nuncio 24l ss. c. «. <:., von dem löblichen BezirtS«
kerichteGottschee, als Pelsonalinsianz. in die ore.
cutire Fcilbiethung des, dem Michael und der Ger-
traud Lackner von Graflindcn gehörigen, im Dö«
blilschbcrge gelegenen, der Herrschaft Goltschee 5,ik
Grundb. ^cinK» X X X I V , Fol. »69 zehenlbaren,
und salnmt Keller auf 5»c» fl. gerichtlich abgefchatz«
ten Wcinganetlg gewilligct, und seyen von diesem
Gerichte, als Reallt>sia»z, zur Bornahme dc, df«
fentlichcn Beräußerung die Taqsatzungcn auf den
H5. J u l i , ig . August und 16. September l. I , je.
derzeit Vormittags »o Uhr in Loco Döblitschberg
init dein Beisohe angeordnet worden, oaß der ge»
dachte Wcinqarten samint Keller dci der ersten und
zweiten T^gs^hung nur um oder über den Schat-
zuligülrerlh, bei der dritten aber auch unter dem»
selben hintangegcben werden wird.

Der Glundbuchsextra^t, die Llcitationsbcking,
nisse und das Schäßungöplotocoll liegen hierortK
zur Einsicht bereit.

Bcziik^ericht Pölland am 6. Jun i »637.

Z . 7U2. (2) Nr. 5o2.
E d i c t .

Bon dem Bezirksgerichte der Herrsch. Schnee»
berg wire besannt gclv.^cht: Es sey über Ansuchen
des Antc,n Bir^ l l t von Raschiza. i» die neuerliche.
Reassumirung der, init Bescheid vom 3>. Al,gust
1^52. Z. ic>25, bewilligten, aber zum wicrcrhol'
«cn M^lc slstirtcn exekutiven Feilbietdung ces. dcin
Banhelmä Nostan von Neudolf gehörigen Hauses
sammi Wnchschaflö^ebäudcu, s>in^la schuldigen
355 ft. 3»V2 kr. c. 5. <:. gewilligct, und zu deren
Vernähme 5er 29. Apr i l , 24. Ma i und 2/,. Juni
18)7, icoesüiahl Bormilt>iqS l'cn >o bis 12 Uhr in
Loco Neu?c>rf mit dein Bcisohe angeordnet woiden,
das;, f^üs oi,,'^ Re.il«t>,ite!i bei der ersten odcr zwei«
«cn F.ilbicchull^tagsayung »icht um den gerichlli»
cbcn Schal)un<^ssvelth pr. 2s,c»c> fl. oder darüber an
Mann gebracht werden könnten, sclvc bei der dril-
lcn anch unccr demselben hinlangegeden werden
lvürdcn.

Das SchätzungsprotocoN, die Licitationsbe«
ting'nste und der Grundbuchsertract tonnen täglich
zu den gewöhnlichen Amtöstunten in dieser Amts-
tanzlei eingesehen werden.

Bezilkögericht Schnecberg am 29. März 1827.
Nr . 755. Nachdem zur ersten Fcilbicthung kein

* K^uftustlgcr erschien, wird zur zweiten ge-
schritten.
Bezirksgericht Schneeberg den 2. M a i »827.

Nr . L56. Nachcem die zweite Feilbiethung ein«
rcrsiäntlich als abgehalten erklärt wurde,
so wird zur dritten am 24. Juni »607 ge»
jzeschlitlen.
Bezirksgericht Schneeberg den 23. M a i »637.

Z. St>3. (1)

Weinverkaufs-Anzeige.
I n dem Schosse Unterhurn (T i -

voli) ist eine bedeutende Quanti-

tät verschiedener vorzüglicher Mahr-
weine, von den Jahren iS54, ,356
und i636, in den Preisen von 4^2 kr.
bis iZ kr. die Maß, in kleinern odcc
größern Parthien, auf Verlangen auch
mit Gebinden von 5 österreichischen-
Eimern, täglich zu verkaufen; zur Be-
quemlichkeit der I'< 'Q Herren Abneh-
mer wird jeden Wochenmarkttag ein
eigner Bestellter im Schloßkeller, im
Gute Unterthurn anzuessen seyn,
der die geneigten Bestellungen zu be-
ftledigen beflissen seyn wlrd. Da für
die Zukunft immer eine angemessene
Quantität gesunder, verschiedener
Mahrweme erhalten wird, so bittet
man um geneigten Zuspruch.
3. öln. (,)

I n der deutschen Gasse ist ein
Zimmer, mit oder ohne Einrichtung,
monathlich zu vergeben.

Das Nähere ist im Zcitungs-
Comptoir zu erfragen.

Licttations - Anzeige.
Am kommenden Montag, das

ist am 19. Juni, wlrd in der Schlschka
Haus-Nr. 66, von 9 bis 12 Uhr
Vormittags cine Minuendo-Licita-
tion über" den Bau des nebez'.ansto-
ßcnden unausgebauten Hauses, dann
deren verschiedene Baumatcnatien,
als : Kalk, Sand, Stein, Ziegel
und verschiedene Holzgatlungen, ab-
gehalten, und die wettern Beding-
nisse vor der Licitation bekannt gege-
ben , wozu die Herren Bauunterneh-
mer, und die Lieferanten der ver chle-
denen Baumateriatten emgeladen
werden. .
' G^ftrti^ter^hat" ein sthr gutes
6 7, octaviges Piano - Forte auf
Monathe auszulcihen.

Liebhaber wollen sich um daS
Nähere in seiner Wohnung, Stu-
dentengasse Nr. 295, lm ersten stocke
anfragen. Andreas Herzum,


